
,,llur wenn der L FG Köln anfragt, hin ich hier weg"
Björn Kossert (35) lief gegen den SG Sperber zum 500.
Mal im Dress von TuS Holstein Quickborn auf. Die,,A7-
Legende" nahm sich Zeitfürein ausführliches Gespräch.

Sport Mikrofon: Herzli-
chen Glückwunsch zu die-
sem beeindruckenden Iu-
biläum Herr Kossert! Was
war das für ein Gefühl in
diesem Spiel aufzulaufen?
Björn Kossert: Eigentlich
war es kein besonderes Ge-
fühl, ich hab michvorberei-
tet wie auf jedes andere
Spiel. Aber man ist dann
schon ein bisschen nervös,
wenn man sieht, was hier
alles vorbereitet wurde für
mich.
Sie sind jetzt seit acht lah-
ren durchgehend in
Quickborn. Was hat Sie so
lange beim TUS Holstein
gehalten?
Kossert So genau kann ich
das auch nicht sagen, es
passt einfach. Ich hatte ge-
nerell immer das Glück bei
Mannschaften zu spielen,
wo gute Stimmungwarund
bei TUS Holstein hat es mir
so gut gefallen, dass ich
nicht mehr weg wollte.
Sie haben in dieser Zeit si-
cherllch viele enge
Freundschaften geschlos-
sen...
Kossert la, zum Beispiel
mit den Wolf-Brüdern, die
hier vor einigen Jahren für
die Liga-Mannschaft ge-

Eugen Igel (Ex-TFainer von
Kossert): Er ist ein Ftihr-
ungsspieler, menschlich'ne
Granate und verlässlich in

spielt haben. Mit den bei-
den mach'ich öfters mal '

was. Dino Zillmann darf
ich natürlich auch nicht

Aber kamen
trotz alledem
in der Zwi-
schenzeit
keine lukra-
tiven Ange-
bote, die Sie
zuWechselge-
dankenverlei-
tet haben?
Kosserü Ich ha-
be ein paarAnfra-
gen bekommen, vor
allem von Freunden,
die ich über die Jahre
im Amateurbereich
kennen gelernt habe.
Aber wie gesagt, in
Quickborn hab ich
mich einfach immer
total wohl gefühlt. Nur
wenn der 1. FC
Köln anfragen
sollte, bin ich
hier weg
(Anm. d. Red.:
Kossert ist langjähri-
ges Mitglied bei den Dom-
städtern).

der Abwehr auf allen Posi-
tionen. Ich hab mit ihm sehr
viel Freude und Spaß ge-
habt. Da drückt man auch

Sie sind bekannt als kom-
promissloser Verteidiger,
der manchmal auch etwas

über die Stränge
schlägt. Daher

mussten Sie sich
doch bestimrnt
den ein oder an-
deren h?irteren

Spruch anhören
oder?
Kossert
(lacht): Ja, da
bekommt
man schon
so elnlges
ztJ hören.
Ich habe
aber
auch oft
genug
selbst

was ge-
sagt, das ist

halt so im Fuß-
ball. Nach dem
Spiel ist dann
wieder alles ver-

gessen.
Gibt es trotzdem ei-
nen Spieler, auf den
Sie nicht gerne wie-
dertreffen möch-

ten?
Kosserü Da

gibt es ein
paar von,

aber da
ich jetzt

keine Namen nennen. Es
gehört eben auch dazu,

dass Leute dabei sind mit
denen man nicht so gut klar
kommt.
Nun zum aktuellen Ge-
schehen: Vier Punkte in
zwei Spielen, sind Sie zu-
frieden?
KossertWir müssen damit
zufrieden sein, weil die
Leistung von uns nicht
mehr hergegeben hat. In
Elmshorn war das eigent-
lich ein typisches Null zu
NulI Spiel und gegen Sper-
ber ging auch nicht beson-
ders viel.
Ihr Team wurde nahezu
auf allen Positionen gut
verst?irkt. Sehen Sie Ihren
Stammplatz in Gefahr?
Kossert Nein, eigentlich
nicht. Ich bin ein fester Be-
standteil der Mannschaft
und ein paar Spieler haben
noch Tlainingsrückstand.
Die letzten kommen jetzt
bald aus ihrem Urlaub zu-
rück, dann gibt es wieder
mehr Möglichkeiten ftir
den Trainer. Und bei mir
persönlich kommt erhöh-
ter Konkurrenzkampf auch
sehr gut an.
Wo kann es mit demTeam
noch hingehen?
Kosserü Wenn es normal
läuft geht der erste Platz an
Schnelsen. Aber dahinter
ist sicherlich fast alles mög-
lich.

Inrnnvrnw: Iorves Arrwnnv

will

Das sagt man über Ouiclr[oms legende
ganz ruhigerTyp und ziem-
lich locker drauf.Wichtig ist
auch noch, dass er schon

H$h::t ,:rä%*"Hlff
Urlaub eine Gruppe von

f3ll"* 
kennen gelernt ha-

Torsten Hoftnann (Trai-
ner): Björn ist ein absolut
vorbildlicher Spieler, fehlt
nie beim Training und ist
der Erste, der kommt und
der Letzte, der geht. Er hat
eine sehr gute Einstellq{rg,
ist ein absoluter Teamplayer
und von daher meiner Mei-

, nqng n@ auch ein

H:rffchspider 
für jeden
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